
Chipstüten  
sind innen alubeschichtet und daher 

eigentlich zu schade, um sie nach dem 
Leeren direkt in der gelben Tonne zu 

entsorgen.  

 
Aluminium als aufwendig hergestelltes 

Material mit seinem dekorativen Silberglanz 
inspiriert zu neuer Verwendung. Ein Beispiel: 

Advents- oder Weihnachtskränze zum 
Aufhängen oder als Tischdekoration. 

 
 

 1. Für einen Kranz von etwa 40 cm Durchmesser 
mindestens 15 große Chipstüten auf links ziehen 

und gründlich säubern. Hinweis: Kaffeetüten 
eignen sich nicht, weil sie zu dick sind. 

 
 

2. Draht zuschneiden. Geeignet ist Draht aus dem 
Baumarkt, Stärke 0,8 -1mm. Mit dem 

Seitenschneider je nach gewünschter Größe etwa 
1,00 – 1,20m Draht abkneifen, dabei ca. 6 cm für 
die Ösen zum Zusammenstecken einkalkulieren. 

 

 

3. Die Chipstüten leicht zusammenknüllen 
und auffädeln. Darauf achten, dass die 

bedruckte Seite nicht sichtbar wird. 
Maximal 3 Lagen zugleich durchstechen, 

sonst ist das Material zu dick. 
 

 
 
 
 
 
 

 



4. Die Drahtenden zur Öse biegen und 
ineinander verhaken. 

 

 
 

5. Den Kranz verzieren: 
Mit Weihnachtsbaumschmuck aller Art. 

 
 
 
 

 5a. z.B. mit Bändern 

 
 

5b. oder mit Kugeln: 
Die Kugeln mit Draht an der Folie oder einem 

Faden (Wolle, Zwirn) am Kranzdraht befestigen. 

 

 Alternativen 
1. Durchsichtige Folie (ohne Etiketten) 

von Kartons, Geschenkpapier, 
Büchern usw.:  geeignet für einen 

weihnachtlichen Kranz.  

 
2. Kaffeetüten  

lassen sich zu attraktiven, wasserfesten 
Gefäßen umarbeiten und individuell füllen: 

 


